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Der Weltkrieg .

Zur Lage im Westen .
Grnf,- 18. Sept . Nach Meldungen aus Paris bewährte die

deutsche Höhenste l l ung nördlich des Oifeslussrs sich
gestern vorzüglich. Die Verluste des englischen Korps , de,» der
gestrige Hauptangriff galt , waren bedeutend. Der frische deutsche
Truppenzuzug wird bestätigt . Besonders kritisch soll er bei den
Nachtangriffen mitgewirkt haben.

♦

Keine russischen Truppen auf den westlichen Kriegsschauplätzen.
Rotterdam , 18 . Sept . Nach der „Times " ermächtigt das

britische Militärpressebureau die Zeitungen , zu erklären, daß die
Gerüchte von russischen Truppenlandungen ! in
Großbritannien oder von einer Beförderung von russischen Sol¬
daten aus englischen Gebieten nach Frankreich oder Belgien der
Begründung entbehren . Daher sind auch die ' Mel¬
dungen , daß russische Truppen sich aus französischem oder bei»
gifthem Boden befinden, unwahr .

Die Lage im Elsaß.
WTB . Straßburg i. E ., 19 . Sept . Die „Straßburger Kor-

responbenz " schreibt an der Spitze ihres Blattes vom 18 . ds . :
„Durch die Kriegsersvgnisse haben zweifellos auch weitere
Gebietsteile von Elsaß -Lothringen schwere
Sch öden erlitten . An beweglichem und unbeweglichem
Gut sind beträchtliche Werte vernichtet. Auch wenn

'
Reich und

Land beim Ersatz nicht kargen, wird es geraumer Zeit und
zähen Fleißes bedürfen , bis die Spuren der schweren Kämpfe ge -
tilgt sin-d . Immerhin gibt es ein falsches Bild , löhtu in ein¬
zelnen Zeitungen zu lesen ist , daß die heimgesuchten Gegenden
bitterste Not und an dem notwendigsten Mangel leiden . Dem
raschen Zugreifen der Geschädigten selbst wie der Behörden und
öffentlichen Körperschaften ist es gelungen und wird es weiter
gelingen , solche Not abzuwenden.

Die ungehinderte Zufuhr der wichtigsten Lebens -
mittel in die durch bie Kriegsereignisse betroffenen Gegenben
ist seit Kriegsbeginn eine der Hauptsorgen des Ministeriums ge-
Wesen . Trotzdem die Eisenbahnen häufig durch Truppen und
sonstige Militärtransporte überlastet waren , hat sich Dank dem
Entgegenkommen der militärischen Instanzen im allgemeinen
die Versorgung der einzelnen Landesteile durch die Eisenbahnen
stets ermöglichen lassen .

Wie nach den letzten großen Kriegen werben die S ch ä d e n
an Gebäuden und Feldern nicht dauernd voin Ein -

r
-lnen zu tragen sein , sondern zweifellos willig von der G e-
amtheit unseres Vaterlandes , übernommen werden .

Nachdem sich das Ministerium durch verschiedene '
Reisen ein ungefähres Bild des Umfang es des
Schabens gemacht hatte , sind sofort Anordnungen erlassen,
daß durch die zuständigen Behörden unter Zuziehung von Sach-
verständigen die Kriegsschäden einwandfrei festgestellt werden.
Es ist zu hoffen, baß der Aufbau des Zerstörten rüstig begonnen
nnd kräftig gefördert werden kann.

Tie Japaner vor Kiautschon.
* London, 18 . Sept . Aus Peking meldet der „Daily Chro-

nicle" : Die japanische Belagerungsarmer von Kiautschou hat
mit uuer wartet großen Schwierigkeiten zu
k ä m p f en . Andauernde Wolkenbrüche haben das japanische
Operationsfeld völlig unpassierbar gemacht , alle Brücken wur -
den weggeschwemmt . Die japanischen Vorposten, die in zwei Ta -
gen um 20 Kilometer vorgerückt waren , trafen auf einen ange-
schwollenen Strom , den zu überschreiten eine Unmöglichkeit war .
Die Artillerie blieb im Schlamm stecken und konnte nur mit
Mühe herausgebracht werden. Die Flotte setzt ihr Bombarde --
ment in ganz unzulänglicher Weise fort .

Unsere Flotte in der Ostsee.
* Stockholm, 17 . Sept . Nach einem Brief aus Finnland des

„Svenska Dagblab " hat das Erscheinen deutscher Kriegs -
schiffe im Bosnischen Meerbusen große Beängstigung
in den russischen Rhedereien erregt , die ihre Schiffe nur noch
nördlich von Uleaborg fahren lassen wollen.

Englische und französische Kriegsschiffe vor
Durazzo.

WTB . Mailand , 19. Sept . Der „Corriere della Sera "
meldet aus Bari : Mehrere französische und englische
Kriegsschiffe liegen vor Durazzo , andere vor Cattaro in
Blockadestellung . - -

Ter Kommandant der türkischen Flotte.
* Genf , 18 . Sept . Die „Agcnce Havas " meldet, daß der

deutsche Admiral v . S o u ch o n, der bisherige Komnmndant des
bisherigen Mittelmeergeschwaders, zum Kommandanten
der türkischen Flotte ernannt wurde. Die französische
Presse begleitet diese Nachricht mit drohenden Kommentaren .

Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung von deutscher
Seite liegt nicht vor .

Rußland hat vor dem Kriege mobil gemacht.
* Berlin , 18 . Sept . Der Inhaber eines großen industriellen

Werkes in Berlin stellt der „Voss. Ztg .
" einen Brief eines rufst-

schen Geschäftsfreundes vom 29 . Juli zur Verfügung , der
schlagend beweist , daß in Rußland die Mobilmachung nach
ber oft preußischen Grenze schon am 2 4 . I u l i d . I . in
vollem Gange war . Der Brief hat scheinbar nnr infolge eines
Zufalles die russische Zensur unbemerkt passiert und traf ani
31 . Juli hier ein . Der Brief lautet :

„ Bestätige mein heutiges Telegramm . . . . Bei den jetzi-
gen Zeiten muß man alles befürchten. Wir stehen hier im
Zeichen der Mobilisation . Militär und Militär und Weiber
nichts ! Allem Anschein nach müssen wir auch bald die Kosfer
packen . K o w n o muß bis Freitag von den Fremden verlassen
sein . Seit vorigem Freitag gehen jede Nacht 7 bis 8 Züge
Militär dahin , meistens Artillerie .

"

Die siebente Kriegswoche.
_ . * Karlsruhe , 19 . Sept .

Die Spannung der ganzen Welt war in dieser Woche fast
ausschließlich auf den westlichen Kriegsschauplatz ge-
richtet, wo von der Maas im Osten bis zur Oise im Westen die
deutschen Heere noch immer mit den Armeen der verbündeten
Feinde ringen . Die Vorgefechte zu dieser Riesenschlacht , in der
Millionen von Soldaten im Feuer stehen , hatten bereits Mitte
ber vorigen Woche, am Mittwoch, den 9 . und Donnerstag , den
10 . September begonnen. Am Sonntag war dann der Auf-
marsch der deutschen Hauptarmee vollendet, und die allgemeine
Schlacht, die selbst wieder in eine Reihe von Einzelschlachten zer¬
fällt , begann . Wir waren von den ersten Wochen des Krieges
her an rasche Siegesmeldungen gewöhnt und so v e r wöhnt wor -
den . Nun legte sich dieses tagelange quälende Warten auf ent -
scheibenbe Nachrichten aus dem Hauptquartier wie ein Alp Qüt
uns . Dazu wurden vornehmlich durch Schweizer Blätter ständigdie Lügenmeldungen der Havas -Agentur im Volke verbreitet ,die von großen französischen und englischen Siegen bei Pari ?
von der Flucht des rechten deutschen Flügels und dem Riiif>
marsch der gesamten deutschen Armee zu berichten wußten . Und
immer hieß es vom deutschen Hauptquartier nur , daß „die Eni -
scheidung noch nicht gefallen sei und tmß die Kämpfe ans der
ganzen Linie noch weiter gehen"

. Da kamen endlich am Freitag
die Nachrichten von den Siegen bei N o y o n und Br i m o n t, die
die gewaltige Spannung lösten , und endlich ein Bild von der
wirklichen Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz gaben.

Danach stehen die Dinge vor Paris sehr günstig für uns .
Nach den schweren Niederlagen an der belgischen , luxemburgi -
scheu und lothringischen Grenze haben sich bie HaupttrUppen -
Massen unserer Feinde in fluchtartigem Rückzug auf die Gegend
zwischen Verdun und Paris geworfen. Hier gelang es den frai '.-
zösischen und englischen Heeresleitungen , den Rückmarsch zum
Stehen zu bringen , die Massen zu neuem Widerstand zu ordnen ,und durch Reserven zu ergänzen und zu stärken . Die Absicht des
Feindes war nun , den deutschen rechten Flügel , der sich weiter
vorgewagt hatte , von links zu umklammern und durch einen
Durchbruch von Paris aus vom Hauptheer abzudrängen . Dann
wären die französischen und englischen Truppen im Rücken der
deutschen Mittelarmee erschienen , hätten die Rückzugslinien in»
Norden abgeschnitten und die Deutschen wären mit der ganzen
Armee zum Rückzug genötigt worden. Diese Hoffnungen unsrer
Feinde sind nun durch den Sieg bei Noyons endgültig vernichtt
worden . Die Zurücknahme des deutschen rechten Flügels , den die
Agentur Havas zu einem großen französischen Sieg stempelte, und
als solchen in die Welt hinaus posaunte , war , wie wir jetzt er -
kennen, eine taktisch notwendige Maßnahme , um dem Umklamm -' -
rungs - und Durchbruchsversuch zu entgehen. Der allgemeine
Vormarsch der Deutschen kann nun beginnen , da der
Widerstand der Franzosen bereits stark zu erlahmen anfängt .
Die deutschen Heerführer holen zu einem neuen vernichtenden
Schlag aus . Der Sieg von B r i m o n t war der erste Auftakt
dazu.

Mitten in diese Spannung hinein kam am Montag wieder
eine stolze Kunde von unserem sieggewohnten Heer , das an der
O st g r e n z e unter Generaloberst von Hindenbnrg die Wacht

„Alle gegen eine », einer gegen alle ".
Das widerwillig erteilte Lob hat von jeher einen besonderen

Mang , zeigt es doch Werte auf , die auch der Gegner anerkennen
muH. Und so wird man als Deutscher einen langen Artikel , den
Ettore I a n n i unter dem Titel „Alle gegen einen , einer gegen
Alle" im „Corriere della Sera " veröffentlicht, nicht ohne Ge-
nugtuung 'lesen , trotz aller Angriffe , die darin enthalten sind,weil der Verfasser schließlich nicht umhin kann, die ungeheuere
Leistung beI deutschen Volkes in diesen Tagen mit geradezu be -
geisterten Worten anzuerkennen . Mag der Italiener auch die
irrige Voraussetzung vieler seiner Landsleute teilen , daß
Dsuischland den Krieg wollte, mag er den zum Ueberdruß oft ge -
./örien Unterschied zwischen dem „preußischen Militarismus "
und dem wahren , echten , tiefen Deutschland noch eininal wieder-
holen und daraus folgern , daß deshalb die ganz« Welt gegen uns
wäre, er zeigt sich doch nicht unempfänglich für die Größe der
deutschen Erhebung .

„ Aber wenn wir, "
so schreibt er, „an dieses unerschütterliche

furchtbare Deutschland denken , das wie ein prachtvolles wildes
Ä. ier im dichten Kreis seiner Feinde ist, wenn wir die Hartnäckig-
reit und die Weisheit seiner militärischen Vorbereitung , die
Schnelligkeit seines Einbruchs , und vor allen anderen Dingen ,
auch den schönsten und denkwürdigsten, die vollkommene Disziplin
semer Leute betrachten, die begeisterte Einmütigkeit seines Vol¬
kes. das fest , wie der Stahl eines Panzers ist, so schafft ein Ge-
fühl von nicht zu zügelnder Bewunderung , einer Bewun «
« rnng , die stärker ist , als alle Parteiempfindung , aus dem Miß -
trauen , vielleicht auch aus der Abneigung eine neue ^ mpatbie,fast Stolz darüber , daß diese Größe in unserer Zeit besteht .

Jeder deutsche Bürger ist heute nur Deutschland im Kriege,«nd nicht so sehr Deutschland in Gefahr , wie Deutschland, das
siegen will und an seinen Sieg glaubt . Alle , die es vermochtenhaben seit Jahren gearbeitet , um in diesen Tagen , wie die Stärk -
sten zu sein , die Neukommenden wollen nicht dahinter zurück-
stehen , uird die Knaben bereiten sich vor . Der Kaufmann schicktfeinem ausländischen Kunden mit seinen Geschäftspapierenme Siegesmeldungen : der Dichter weist dieAnschulöigungen über
Grausamkeit zurück , weil der Krieg der Krieg ist und vor allem,lven das Lechen eines deutschen Soldaten heikler ist , als eine

Stadt : die Schar der Kaisersöhne stürzt sich in das feindliche
Feuer , wie die letzten Fußsoldaten und die einfachsten Reiter ,
und von den hundert alten Städten , von jedem entferntesten
Winkel des Reiches, grüßen die blonden Frauen mit dem zärt -
lichen romantischen Herzen ihre Männer , die zum Siege oder
auch zum Sterben ausziehen . Gibt es jemand, der glaubt , daß
dieses Volk in einer Weise niedergeschlagen werden könnte,
daß es nicht unter den Großen der Welt bleibt ? Und wo ist der
phantastische Hammer , der dieses Metall zertrümmern könnte?
Und wer will aus unserem Leben diese Macht fortnehmen ?"

Indien — das Rückgrat
des britischen Weltreiches .

Die Nachricht von den Gärungen in Indien , die jetzt allent -
halben auftauchen , sind von so hoher Bedeutung , weil sie den
wunden Punkt des englischen Weltreiches bloßlegen und zeigen,ein wie verzweifeltes Spiel England aufnahm , da es diesen
Krieg heraufbeschwor. Indien ist nämlich dos eigentliche Rück -
grat jenes ungeheueren , aber vielfach ungesund aufgedun¬
senen und schwächlichen Körpers , den das angelsächsische Reich
darstellt : mit dem Besitz Indiens steht und fällt Englands Macht
und Größe .

Diesen Grundgedanken der englischen Politik , der den Schöp¬
fer des anglo - indischen Kaiserreiches Disraeli leitete, der die
größten englischen Maatsmänner seitdem beseelte und den erst
Grey zum Unheil seines Landes vergessen hatte , hat niemand
klarer und überzeugender dargestellt, als der scharfsinnige ame-
rikanische Politiker H o m e r Lea . In seinem bei E . S . Mittler
und Sohn erschienenen Buch „Des Britischen Reiches Schicksals -
stunde" setzt er in schlagender Weise auseinander , daß der Ver-
lust Indiens zugleich den tödlichen Schlag gegen das
angelsächsische Reich bedeutet.

„In dieser Betrachtung spielt der Reichtum Indiens keine
Rolle, und obgleich Indiens Einfuhr und Ausfuhr die des ruf-
fischen Reiches überschreiten, übertrifft seine Bevölkerung und
Bodenfläche die Deutschlands um das Sechsfache . Die Bedeutung
Indiens ist viel größer und kann durch Verlustzahlen materieller
Natur gar nicht ausgedrückt̂ werden . Indiens Verlust beeiltet
vor allem da ? Nehlen eine ? w oroken ? tück?ö in beut N ? >a«> der

britischen Weltherrschast, daß alles Blut , Eisen und Feuer der
angelsächsischen Rasse ihn nicht wieder zusammenschmieden kann.
Das Wrack Indiens würde das Golgatha der Angelsachsen sein.

Die ganze strategische Macht des englischen Weltreiches hat
in der Beherrschung Indiens seinen Kern : deshalb „ ist nichts
unheilvoller für England als die Verachtung Indiens .

" Die
Briten aber haben nicht nur während ihrer Herrschaft gegen die
Eingeborenen jenen verständnislosen Hochmut zur Schau getra¬
gen, der die ewigen Aufstände im Lande entfesselte : sie scheineil
nun auch die entscheidende Bedeutung Indiens für ihre Welt -
stellung zu vergessen , da sie sogar so weit gingen , ihre Truppen
von dort wegnehmen zu wollen .

Das indische Reich liegt im strategischen Mittelpunkte
Asiens, und die Machtsphäre, die von hier ausgeht , kann noch
viel weiter ausgedehnt werden . „Erst die ergänzende Beziehung
zu den britischen Besitzungen im Indischen und dem Stilleu
Ozean , in Afrika und in Kleinasien, gibt Indien seine einzig -
artige Größe und Macht als Mittelpunkt dieses ungeheueren
Raumes .

"
Homer Lea weist nach, daß von Indien aus sich überallhin ,

strahlenförmig Einflußsphären erstrecken, die die Herrschaft über
all diese Gebiete sichern. „Westwärts schließen sie Arabien ein
und die Ostküste von Afrika, von Aden bis Kapstadt . Südwärts
schließen sie den ganzen Ind . Ozean ein , südostwärts Australien
und Neuseeland, ostwärts die malaiische Halbinsel und dl ?
Straße von Malakka .

"
„Wenn wir Indien so augenscheinlich

unverwundbar im eigentlichen Mittelpunkte seiner strategisch
aufgefaßten U ingedungen sehen, so scheint es unmöglich , auch
nur bedingungsweise von Einfällen nach Indien oder von >emer
Eroberung zu sprechen . ,

Aber beinahe ebenso , wie Achilles seine Ferse , wohin er auch
ging , mit sich nehmen mußte , so gibt es in Aem VerteidigUM ^
systeme und in jedem Reiche emen verwundbaren Puu ^ t . Aiich
Indien bat diesen Punkt . Und so ungereimt es erscheinen mag :
der Punkt der größten Gefahr ist im Gegensatze zur ! Ferse de ,

Achill , der am meisten ausgesetzte mid i* r,emge , nach dem sich
die

'
Expansion der beiden größten Militärmächte der Welt kon -

^ ntrisch richtet : die S5ordwestgrenze Jnbiens .
" Von hier können

nach Ansicht Homer Leas die Russen einen Vormarsch unterneh¬
men und «ebenso die ans der Lwie Port Saib -Teh « <« .



hält . Hier hat die unübertreffliche Kriegstüchtigkeit preußische
deutscher Soldaten unter der Führung eines genialen Feldherrn
den neuen Gewaltvorstoß des russischen Mesenheeres gegen
Berlin niedergeworfen . Nach der Bernichbmg der russi>schen
Narcwarmee bei Tannenberg und Ortelsburg ist es den Ost-
Preußen gelungen , in gewalligen Schlachten auch die von Norden
her eingedrungene russische Wilnaarmee und die G r od
noer Reservearmee vollkommen zu zerschmettern. Tau
sende von Russen bedeckten wieder das über 100 Kilometer lange
Schlachtfeld, Tausende wanderten ki die deutsche Gefangenschaft
Mit diesem Sieg ist der Osten von den Feinden gesäubert, und
die siegreichen deutschen Heere rücken in Rußland ein. Das
russische Gouvernement Suwalki wurde unter deutsche Ver
waltung gestellt . Ein Aufruf des Generalleutnants v . Morgen ,
der sich an das polnische Volk wendet, und der im Namen
des Deutschen Kaisers bereits vom Königreich Polen
spricht , wirb , so hosfen wir , jetzt die Polen gegen ihre rusnschen
Unterdrücker zu den Waffen zwingen. Dann wird das Land um
Warschau bald in wildem Brande gegen die Zarenherrschaft
stehen und damit dürfte das Schicksal russischer Macht an der
deutschen Ostgrenze besiegelt sein . —

Noch immer haben die Franzosen von dem stark befestigten
Belfort aus trotz der Niederlage bei Mülhausen , Vorstöße in das
O b e r E l s a ß gewagt . Einige Vogesentäler waren noch in ihren
Händen und hier haben sie gegen die zurückgebliebenen Alt^
deutschen und deren Familien wie gegen die deutschgesinnten All
elsässer übel gehaust. Diesem Zustand wurde , ebenfalls zu Be
ginn der Woche, durch eine größere Schlacht, die ihren Mittel -
Punkt bei Sennheim hatte , hoffentlich für immer ein Ende
bereitet . Die Franzosen wurden fluchtartig über die Grenze
zurückgeworfen. —

Die große Schlacht bei Lemberg , in der unsere
österreichischen Verbündeten in wochenlangem hel-
denmütigem Kampf gegen einen numerisch wert überlegenen
Feind rangen , ist einstweilen zum Stillstand gekommen . Den
Russen gelang es trotz ihrer Uebermacht nicht , die Oesterreicher zu
schlagen und weiter in österreichisches Gebiet vorzudrängen . Um
den Truppen die so notwendige Ruhe zu verschaffen , lösten die
österreichischen Generale die Heere mit reicher Beute vom Feinde
ab und brachte sie weiter rückwärts in ausgezeichnete befestigte
Stellungen . Der Feind folgte ihnen nicht. Bei dem Versuch , die
Sawe und die Donau zu überschreiten, haben die Serben
schwere Niederlagen erlitten , die sie zum Rückzug aus
dem westlichen Teil des Kömgsreiches bewogen haben. Zugleich
find österreichisch-ungarische Truppen an zwei Stellen in das
feindliche Gebiet von Westen her eingedrungen und haben Wal-
jowo besetzt .

Der ungeheure Kriegsbrand , der Europa hm insu cht , scheint
nun auch in andere Erdteile zündend hinübergreifen und einen
Krieg der gangen Welt entfachen zu wollen. Unter schmählichen
Bedingungen hat Großbritannien versus , japanische
Hilfe zur Unterdrückung des indischen Aufstandes zu erkaufen.
Diesem Versuch sind die Vereinigten Staaten , deren
Interessen im Stillen Ozean dadurch schwer bedroht sind , ener¬
gisch entgegengetreten , und schon kreuzt eine verstärkte amerika-
msche Kriegsflotte bei den Philippinen . Aber auch m China ,
das England der japanischen Habgier ausliefern will, gart es ge-
waltig . Die schweren Stürme , die jetzt durch Asien gehen, müssen
das Weltreich Großbritannien in seinen Grundfesten erschüttern.
Vielleicht ist der Tag , an dem es zusammenbricht, näher , als man
glaubt .

Die deutschen Kriegsanleihen.'
Das Zeichnungsergebnis in Karlsruhe . -

' Karlsruhe , 19 . Sept . Die Zeichnungen auf die denk -
schen Kriegsanleihe « wurde» heute nachmittag 1 Uhr
geschlossen . Wie überall im Reiche, war die BeteiliMng
auch hier sehr rege. Besonders bemerkenswert ist, daß sich auch
viele kleine Sparer beteiligt haben.

Der in Karlsruhe gezeichnete Betrag beträgt rund 3?
Millionen Mark . — Die städtische Sparkasse Karls -
ruhe bringt für die zur Zeichnung aufliegende Kriegsanleihe
im ganzen 3 Millionen Mark auf . Der gröhte Teil dieses Be -
träges entfällt auf die Zeichnungen der Einleger , denen gegen -
über die Sparkasse bekanntlich auf die Einhaltung der satzungs-
mäßigen Kündigungsfrist verzichtet hat. Den Rest hat die Spar -
kasse selbst gezeichnet.

)( Berlin , 19. Sept . Der Deutsche Kriegerbund
hat auf die Kriegsanleihe 250 000 Jl , der Preußische Lan¬
deskriegerbund 100000 <M und der Kyssh äuser -
bund des Deutschen Landeskriegerverbandes 50000 M ge-
^ ichnet.

() Berlin , 19. Sept . Der Verein der Berliner Presse
hat aus seinem Fonds 50 000 M Kriegsanleihe gezeichnet .

* Mainz , 18 . Sept . Zur Kriegsanleihe haben gezeichnet :
Papiermache - Ber u f s gen o s sen >scha ft 500 000
Lederürdustrie-Berufsgenossenschaft und Süddeutsche Eisen - und
CckaUindustrie-Berufsgsnossenschaft je 1 Million Mark .

* Cassel , 18 . Sspt . Der B ezir kSverband des Regie-
runMsbezirks Cassel hat beschlossen, für alle Anstalten des Be-
»irksverbandeA zusammen 5Y> Millionen Mark Kriegsan¬
leihe zu zeichnen .

* Wiesbaden , 18 . Sept . Die Stadt Wiesbaden wird
sich nach einem heute gefaßten Beschluß mit einer Million an der
Kriegsanleihe beteiligen . Für die Notleidenden in Ostpreußen
stellt die Stadt 20 000 <M bereit .

* Danzig , 18 . Sept . Der Direktor der „ Westpreußi -
schen Feuersozietät "

, zugleich Direktor der Lebensver -
. skherungsanstalt W Tpreußen, hat für die Kriegsanleihe

1 Million Mark gezeichnet .

Sri neuester Zeit hat sich nun durch die Stärkung , die England
leibst Japan zuteil werden läßt , auch noch im Osten eine furcht-vare Gefahr für Indien erhoben . Auch die Herrschaft im Stillen
Ogean ist für England nur von Indien aus möglich und ebenso
fct« Verteidigung Austral -Asiens.

»M °n kann sagen," — in dieser Feststellung gipfeln die
Ausführungen Leas — „daß die eigentliche Bedeutung Indiensaußerhalb semer selbst liegt , aber trotzdem ist sie ebenso sehr mitihm verbunden , wie die Größe des Kvnigs in der Gesamtheittemer Monarchie liegt . Hätte es Indien nicht gegeben , da wo«s ist, so wurde kein britisches Weltreich entstanden sein. Nurweil Indien sich in britischem Besitze befindet , unterstehen auchdas Mittelmeer , das Rote Meer, Malta , Chpern, Aegypten, der
Suezkanal und die Küsten Klemafiens angelsächsischer Herrfchaft.Aus demselben Grunde ist Afmba in der Hauptsache britisch,ebenso wie Mauritius , die Seyschellen - und andere Inseln des
Indischen OzeanS, zusammen mit Burma , der Malakkastraße,
HongLonA , Neuseeland und Australien . Wäre das nicht alles
für Indien notwendig gewesen , so würde die britische Nation
auf dos Vereinigte Königreich und Amerika beschränkt geblieben
fein.

«Indien ist es getvesen , das die Angelsachten nach Osten ge-
tührt hat , und die strategische Lage Indiens ist es gewesen , die
«as Weltreich der Angelsachsen möglich gemacht hat . Indien , im
inilitarischen Sinne gesprochen , ist das Weltreich, und solange es
unter der angelsächsischen Oberherrschaft verblecht, solange seine
Vvonzen unverletzt bleuen . — solange besteht auch die Möglich-
feit für Werterdauer des britischen Weltreiches.

"

Gegen V'ug uitD Trug .
WTB . München, 19. Sept . (Nicht amtlich.) Im Hinblick

darauf , daß eine belgische Kommission gegenwärtig in
Washington weilt , deren Zweck nichts weiter sein dürfte , als die
Faden des bereits durch Schrift und Telegraph gesponnenen
Lügennetzes auch durch das lebende Wort zu befestigen und aus
zubreiten , haben mehrere Mitglieder des Amerika -
nischen Aufklärungskomitees in München ein Tefe '
granuii an den Präsidenten der Bereinigten Staaten gesandt, in
dem sie gegen die falschen und lügenhaften Berichte
wie sie in einem Teil der amerikanischen Presse erschienen sind,
entschiedenen Protest erhoben . Sie sagen u. a . :

Wir bedauern sehr tief , daß solche Schwindel
Nachrichten , wie sie durch französische und englische Quellen
den amerikanischen Zeitungen zufließen , die Grundlage bilden
können, auf der sich die oft sehr grell gefärbten Leitartikel
unserer sogenannten vornehmen Zeitung « » aufbauen . Die
Siege der deutschen und österreichischen Ar
mee n nack) drei Grenzen hin, die Einnahme des größten Teils
von Belgien , das Vordrängen der Deutschen bis vor Paris ,alles das nach kaum sieben Wochen und trotz der überwiegend
vereinigten Kräfte von Rußland , Frankreich, England und
Belgien usw. , strafen jetzt die falschen Nachrichten um so mehr
Lügen , nachdem es ihnen vorher fast gelungen war , die öffent -
liche Meinung Amerikas vollständig zu täuschen. Wir wenden
uns an den Gerechtigkeitssinn unserer amerikanischen Mit
biirger mit der Aufforderung , die Wahrheit über die End
stehung und den Fortgang dieses Krieges zu verbreiten und
ihre Sympathien den tapferen Verteidigern des deutschen
Vaterlandes zuzuwenden. In dem Kampf der europäischen
Zivilisation kämpfen sie gegen serbischen und
russischen Barbarismus , französische Raub
sucht und englische Habgier .

Wir wenden uns an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten und protestieren gegen das Vorgehen Englands ,das mit Hilfe asiatischer Horden deutsche Kultur und deutsche
Zivilisation vernichten möchte.

Dieser Protest , dem Grafen Bernstorff in Washington
auf sicherem Wege übermittelt , dürfte wohl dazu beitragen ,einem Erfolg der belgischen Kommission hindernd in den Weg
zu treten . Im übrigen zeigt sich bereits ein Umschwung in
der Art der Berichterstattung in der amerikanischen Presse. Wenn
sich auch oft leicht greifbarer Unsinn einschleicht, so geben die Zei -
tungen doch jetzt allen Nachrichten , die sie von deutscher Seite
erhalten , Raum . Es ist natürlich , daß solange Deutschlandsdirekte Verbindungen mit Amerika zerstört waren , wie es jetzt
teilweise noch ist , die englischen und französischen Berichte der
Agence Havas und Reuter leichtes Spiel haften , den Amerikanern
Sand in die Augen zu streuen. Inzwischen sind auch sehrviele Amerikaner , die in Deutschland weilten , bereits in ihrer
Heimat angekommen, die die Aufklärung der Presse und der
Öffentlichkeit aus eigenen Anschauungen und Erfahrungen be -
treiben .

Gefangene, die sich zn helfen wissen.
Ein bayerisches Bravourstück.

Aus dem Oberelsaß wird der „Frkf. Ztg .
" geschrieben :

In den Gefechten , die seit Samstag in der Gegend Geb-
weiler -Tann sich abspielen, wurden gestern morgen etwa 5 0
Bayern von den Franzosen abgeschnitten und ge -
fangen genommen . Die Freude der Franzosen war groß,denn die ebenso gehaßten wie gefürchteten Bayern gefangen ge-
nommen zu haben, war eine große Heldentat . Schon bei der
Entwaffnung suchten die Franzosen ihr Mütchen an den Ge-
fangenen zu kühlen» wobei sie wenig gentlemanlike vorgingen .
Einige Fußtritte mit grobgenagelten bayerischen Konunis -
stiefeln lehrten die Franzofen jedoch bald höflicher sein , worauf
auch unlere Bayern sich scheinbar in ihr Geschick ergaben . Der
Abtransport nach Frankreich sollte stattfinden , und der Ge-
fährlichkeit der Bayern Rechnung tragend , waren den 50 unbe¬
waffneten Gefangenen 80 schwerbewaffnete Begleit¬
mannschaften mitgegeben worden. Durch einige Dörfer
ging es , und da die Gefangenen willig mitgingen , schwoll den
Franzosen allmählich der Kamm , und sie machten ihrem ge-
preßten Herzen in Flüchen über die verdammten Bayern und
in fortwährendem Antreiben zu schnellerem Marschieren Luft .
Die Bauern waren wütend , doch noch war es keine Zeit und Ge -
legenheit zum Raufen . Im Dorfe M , unweit der Grenze, fühl -
ten sich die Franzosen so sicher, daß sie beschlossen, im Dorfwirts -
haus ihren Durst zu löschen. Sie ließen jedoch zehn Mann zur
Bewachung der Gefangenen zurück Jetzt war die Zeit für die
Bayern gekommen. Sich auf die Bewachungsmannschaften
stürzen und sie beim Halse fassen , war eins . Nachdem sie ab-
getan waren , bemächtigten sich die Bayern der in Pyramiden
zusammengesetzten Gewehre und jetzt hinein ins Wirtshaus .
Von den Franzosen entkam keiner , die Bayern
machten glatte Arbeit . Auch die französischen Kolben bewährten
sich beim Dreinschlagen, und standen in nervigen Bayernfäusten
den deutschen Kolben wenig nach . Mit französischer Bewaffnung
zogen die Bayern dann wohlgemut wieder heimwärts , und es ge-
lang ihnen sogar , auf dem Rückwege noch eine französische Pr 0 »
viantkolonne von vier Wagen mitgehen zu lassen . Wohl-
liehalten kamen sie bei ihrem Regiment an , wo sie jubelnd be-
grüßt wurden .

Tie Finnländer.
Eine amtliche Meldung teilte am 11 . September mit, daß das

22 . russische Armeekorps (Finnland ) bei Lyck , wo es der gegen
die nördlich der masurischen Seen stehenden russischen Kräfte
vorgehenden Armee des Generalobersten v . Hindenburg in die
Flanke fallen wollte, zurückgeschlagen wurde . Die Fassung dieser
Melidung konnte im deutschen Publikum leicht zu der irrige « An-
nähme führen , daß finnische Truppen gegen uns im Felde
tehen. Das in Finnland stehende russische Armeekorps besteht

, >urchweg aus Truppen , die in Rußland rekrutiert
iverden. Vor 1899 hatte Finnland eigene Truppen — einige
Regimenter —, die aber auf verfassungswidrigem Wege aufge-
hoben wurden , weil die russischen Behörden den Finnländern
nicht mehr trauten . Seither sind alle Finnländer von der per-
önlichen Wehrpflicht befreit , wofür die finnische Staatskasse

jährlich 20 Millionen Mark an den russischen Reichsschatz bezahlen
muß .

() Kopenhagen, 18 . Sept . (Nicht amtlich ) Der „Berlinske
Tidende " wird aus Finnland geschrieben : Man hoffte und"prach viel von Erleichterungen in Finnlands politischer Stellung ,aber es erwies sich als leere Annahme . Generalgouverneur
Seyn fährt fort , mit neuen Strafen gegen Zeitungenund Anklagen wegen Majestätsbeleidigung und Verletzung des
Gleick̂ tellungsgesetzes. Ueberall steht neues Militär , das die
Verhältnisse nicht kennt und die vorgefaßte Meinung hat , daß
Finnland ein revolutionäres Land sei . Der Generalgouverneur
nahm neuerdings die Anklage gegen den Sportsverein „Voima"
wieder auf , der von russischer Saite beschuldigt wird , Waffen und
reaktionäre Proklamationen eingeschmuggelt zu haben. Der
langjährige Prozeß , der 1913 mit dem Freispruch der Ange-
klagten endete, soll jetzt unter der Militärdiktatur zum Hocker -
ratsprozeß gestempelt werden . DieLageist ernst , da böser
Wille alles mißdeuten kann.

Ans der £ 8. Verlustliste.
Grenadier » e» noent Rr. 4 : tot 5 Offizier «. 2 Unteroffiziere und 77Mann , verwundet 11 Offiziere , 36 Unteroffizier « und 264 Mann , ver.mißt 11 Mann .
Brigadeersatzbataillo » Nr . 28 : verwundet 1 Unteroffizier un'

5 Mann .
Landwehr -Jnf . -Rrgt . Nr. 30 <2. Bataillon ) : tot 1 Mann .
Landwehrinf . -Regiment Nr . 21 : tot 5 Offiziere . 2 Unteroffizierund 13 Mann , verwundet 3 Offiziere , IS Unteroffiziere und 80 Maiin
Infanterieregiment Rr . 4« (1 . und 3 . Bat .) : tot 6 Offiziere , 7 iis :

teroffiziere und 51 Mann , verwundet 16 Unteroffiziere und 83 SRam
vermißt 24 Mann .

Infanterieregiment Nr . SS (2 . Bat .) : verwundet 1 Offizier , 3 Unter-
offiziere und 27 Mann .

Infanterieregiment Nr . S9 (2. und 3. Batl .) : tot 7 Offiziere , u
Unteroffiziere und 133 Mann , verwundet 4 Offiziere , 29 Unteroffizicrcund 141 Mann , vermißt 223 Mann .

Infanterieregiment Rr . 61 (1. Bat . ) : tot 1 Offizier , 3 Unt «rcni :
ziere und 18 Mann , verwundet 5 Offiziere , 22 Unteroffiziere und 18:5Mann , vermißt 1 Offizier , 5 Unteroffiziere und 145 Mann .

Landwehrinfanterie - Regiment Nr . 75 : tot 1 Offizier , S Unterv ' fi-
ziere und 52 Mann , verwundet 6 Offiziere , 30 Unteroffiziere und 163Mann .

Landwehrinfanterie -Regiment Rr . 7« : tot 3 Offiziere , 2 Untcr.
Offizier « und 21 Mann , verwundet 4 Offiziere , 21 Unteroffiziere
182 Mann .

Brigadeersatzbataillon Nr. 8V : vermißt 3 Mann .
Landwehrinfanterie - Regiment Nr . 84 : tot 1 Offizier , 5 Untervifi -

ziere und 33 Mann , verwundet 1 Offizier , 8 Unteroffiziere und 70
Mann .

Infanterieregiment Nr . 87 (Stab und 1 . Bat .) : tot 1 Offizier , 5
Unteroffiziere und 26 Mann , verwundet 6 Offiziere , 25 Unteroffiziereund 210 Mann , vermißt 1 Unteroffizier und 72 Mann .

Ref. - Jnfanterieregiment Nr . 98 : tot 4 Offiziere , 1 Unteroffizierund 24 Mann , verwundet 6 Unteroffiziere und 82 Mann , vermißt 2
Offiziere , 17 Unteroffiziere und 186 Mann .

Grenadierregiment Nr . 110 (Mannheim ) : tot 2 Offiziere , 5Unteo
offizicre und 50 Mann , verwundet 19 Offiziere , 64 Unteroffiziere und
427 Mann .

Infanterieregiment Nr . 113 (Freiburg ) (2. Bat .) : tot 1 Offizier ,
6 Unteroffiziere und 44 Mann , verwundet 4 Offiziere , 20 Unteroffiziere
und 169 Mann , vermißt 6 Unteroffiziere und 52 Mann .

Infanterieregiment Nr . 137 (2 . Bataillon ) : tot 1 Offizier , 1 Unter»
offizier und 22 Mann , verwundet 2 Offiziere , 4 Unteroffizier « und 96
Mann , vermißt 5 Unteroffiziere und 19 Mann .

Infanterieregiment Nr . 140 (3 . Bataillon ) : tot 4 Mann .
Jnf .-Negt . Nr . 142 (Miilhanfen ) (1 . Batl .) : tot 3 Offiziere , 2 Umer-

offiziere und 34 Mann , verwundet 6 Offiziere , 20 Unteroffiziere imi
123 Mann .

Jnf . - Regt . Nr . 143 ( 1 . Batl .) : tot 1 Offizier , 5 Unteroffiziere und
41 Mann , verwundet 2 Offiziere und 107 Mann , vermißt 4 Unteroffi¬ziere und 96 Mann.

Konigs -Jnf . -Negt . Nr . 145 (2 . Batl .) : tot 1 Offizier . 3 Unterossi -
ziere und 6 Mann , verwundet 2 Offiziere , 11 Unteroffiziere und 62
Mann ^ vermißt 1 Unteroffizier und 2V Mann .

Jnf . - Regt . Nr . 147 (2 . Batl .) : tot 4 Offiziere , 3 Unteroffiziere und
29 Mann , verwundet 3 Offiziere , 7 Unteroffizier « und 101 Mann , vcr-
mißt 6 Unteroffiziere und 58 Mann .

Feftnngs -Maschinengewehr -Abtl . 2 : tot 1 Offizier und 4 Mann ,verwundet 3 Unteroffiziere und 3 Mann .
Feftnngs - Maschinengewehr - Abtl . 4 : verwundet 4 Mann .
Dragoner - Regt . Rr . 8 (1 . Esk .) : verwundet 1 Mann , vermißt 1

Unteroffizier und 1 Mann .
Husaren - Regt. Rr . S2 : tot 2 Offiziere und 2 Mann , verwundet 3

Offiziere , 4 Unteroffiziere und 8 Mann , vermißt 1 Offizier und 9
Mann .

Ulanen -Negt . Nr . 11 : tot 3 Mann , verwundet 7 Mann , vermißt 2
Unteroffiziere und 12 Mann .

Jäger -Regt . z. Pf . Nr. 11 : tot 1 Unteroffizier und 5 Mann , ver¬
wundet 3 Offiziere , 4 Unteroffiziere und 15 Mann , vermißt 2 Mann , i

2. Garde -Landw . -Esk. (LandwehrkorpS Ostpreußen ) : tot 2 Untcr -
vffiziere und 1 Mann , verwundet 1 Unteroffizier und 7 Mann .

3. Garde - Landw . -Esk . (Landwehrkorps Ostpreußen ) : tot 1 Offizier ,3 Unteroffiziere und 2 Mann , verwundet 7 Mann .
1. Landw . -Esk . : tot 1 Unteroffizier und 1 Mann , verwundet 1 Offi¬

zier und 16 Mann .
2. Garde - Feldart .-Regt . (2. Abt.) : tot 2 Unteroffiziere und 6 Mann ,

verwundet 2 Offiziere und 11 Mann , vermißt 2 Mann .
Feldart . -Regt. Nr . 1 (2 . Abtl .) : verwundet 9 Mann .
Feldart .-Regt . Rr . 6 : tot 1 Unteroffizier und 4 Mann , verwundet

3 Unteroffiziere und 7 Mann .
Feldart . - Regt . Rr . S : tot 1 Mann , verwundet 1 Offizier , 2 Unter¬

offiziere und 6 Mann .
Ref . - Feldart . - Regt . Nr . 10 (2 . Abtl .) : tot 2 Mann , verwundet 1

Unteroffiziere und 8 Mann , vermißt 1 Mann .
Feld - Art . -Regt . Rr . 14 (Karlsruhe ) (2. Abt.) : tot 4 Mann , vcrv .

4 Unteroffiziere und 12 Mann .
Feldart . - Regt . Nr . IS (2 . Abt .) : tot 2 Offiziere und 7 Mann , ver»

wundete 6 Offiziere , 3 Unteroffiziere und 25 Mann , vermißt 1 Mann .
Feldart . - Regt . Rr . 37 (1 . Abt .) : verwundet 1 Offizier und 3 Mann ,

vermißt 1 Mann .
Feldart .-Regt . Nr . 38 : tot 1 Offizier und 6 Mann , verwundet 4

Offiziere , 8 Unteroffiziere und 43 Mann , vermißt 1 Mann .
Feldart . -Regt . Rr . SV ( Karlsruhe ) : tot 1 Offizier und 5 Mann , ver-

wandet 3 Offiziere , 2 Unteroffiziere und 41 Mann , vermißt 1 Unter¬
offizier und 1 Mann .

Feldart .-Regt . Rr . S2 (Erfatzabt .) : tot 1 Mann , verwundet 1 Offi -
zier und 3 Unteroffiziere .

Feld -Art . -Regt . Rr . 7 : tot 1 Unteroffizier und 4 Mann , verwundet
2 Offiziere , 3 Unteroffiziere und 24 Mann .

Feldart .-Regt. Nr . 59 (2 . Abt .) tot 5 Mann , verwundet 1 Offizier ,
3 Unteroffiziere und 14 Mann .

Feldart . -Regt . Rr . 7 (Erfatzabt .) : verwundet 1 Unteroffizier und
1 Mann .

Feldart . -Regt . Rr . 73 (2 . Abt.) : tot 2 Offiziere und S Mann , ver-
wandet 1 Offizier , 2 Unteroffiziere und 8 Mann , vermißt 3 Mann .

Erste Landwehr - Batterie (9 . Armeekorps ) : verwundet 1 Unteroffi -
zier und 3 Mann .

Gardedivision , Brückentrain Nr . 33 : Verwundet 1 Mann .
Refervetrain , Abt . Nr. 36 : (Referve -Fuhrparkkolonne 61) : vermißt

1 Mann .
SanitStskompanie Rr . 1 de? Gardrkorps : verwundet 2 Mann , ver-

mißt 2 Mann .
Sanitätskompanie IS . A . -K. : tot 1 Mann , verwundet 1 Mann ,
Sanitätskompanie Rr . 3 des 16. A . -K . : verwundet 1 Mann .
Reservefeldlazarett Rr . 11 : vermißt 1 Unteroffizier .

ltnverschiimtheiten des Königs der Belgier.
) ( London, 17 . Sept . (Frankf . Ztg .) König Albert

hat in Antwerpen einem Berichterstatter des „Daily Chronicle"
eine Unternedung gewahrt , in der er sagte, der jetzige Krieg sei

ein Zufall , sondern er sei absichtlich herbeige -
, ii h r t . Er fei der Ausdruck des reaktionären Geistes, des bru-
<ilen Militarismus und des krassen Militarismus , welche die
uhrende preußische Kaste beseelen . Der Mord von Serajewo sei
nur ein Vorwand . Schon in den letzten fünf oder sechs Jahren
!>abe er in der Unterhaltung mit Deutschen die wachsende
Anmaßung und Angriffslust bemerkt. Er sei zur Ueberzeu -
gung gekommen , daß ein gefährlicher neuer Geist in Berlin Ei ."
lntz gewonnen habe und daß feit dieser Zeit ein deutscher Angri ' i
)«vorgestanden sei. Vor 18 Monaten sei die Lage plötzlich be-
drohlich geworden, worauf das belgische Parlament in eil'.? '.'
Sondersitzung die große Militärvorlage angenommen hcvc .
Schließlich fragte der König : Welche weitere » usschreitungci'.
werden diese durch den belgischen WÄ>erstand toll gewordenen
Barbaren begehen?"



« erschie»e«e « achrichten .
Der Kaiser a» den Hnqog von Kobvrg .

' Koburg , 18. Sept . Der Kaiser richtete an den Herzog
dessen Meldung van dem heldenmütigen Verhalten seines

« Jnsantevie -Regiipents in den Kämpfen in Ostpreußen sol -
Telegramm : '

Ich danke Dir für Dein freundliches Telegramm und be¬
glückwünsche Dich und Deine braven Wer zu dem glänzenden
Erfolg , welcher in der Kriegsgeschichte unübertroffen ist . Sage
Jas Deinem Regiment in Meinem Namen . Gott helfe weiter .
Wilhelm .

Generaloberst v. Hausen .
WTB . Dresden , 18 . Sept . Generaloberst Freiherr v . Hausen

tat , wie wir schon meldeten , das Kommando über das 13 . Armee -
hrps , das unter seiner bewährten Führung noch frische Lorbeeren
gjt seine Fahne heftete , aus Gesundheitsrücksichten
zisderlegen müssen . Er ist an der Ruhr erkranüt und be-
findet sich jetzt zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in Wies -
baden . Der Kaiser hat den bisherigen verdienten Heerführer für
^ Dauer seiner Krankheit vorübergehend vom Kom >
jKjitdo enthoben und ihm ein sehr gnädiges allerhöchstes Hand '
schreiben unter wiederholter Anerkennung der hervorragen -
fcen Leistungen des sächsischen Korps zugchen lassen .

Die französischen Verhaftungen .
Münster , 18. Sept . Die Franzosen setzen trotz der Proteste

jer Bevölkerung die Verhaftung unschuldiger
Geiseln

" fort . So nahmen sie den Bürgermeister von
Metzeral, Landtagsabgeordneten Immer , mit , nachdem sie schon
vorher seine beiden Söhne festgenommen hatten ; ferner ver -
hafteten sie in Metzeral den Holzhändler Baldenweck , Sohn . In
Nasserburg schleppten sie als Geiseln mit den Lehrer Fas -
hauer sowie den Ortsdiener Couveaux .
Der französische Flieger Vedrines wegen Hochverrats erschossen.

* Berlin , 18 . Sept . Der französische Flieger Vedrines , der
jetzt krank in Paris liegen sollte , ist von seinen Landsleuten
wegen Hochverrats erschossen worden . In einem von
der Astenpost veröffentlichten Privatbrief eines französischen
Fliegers heißt es : „Es fiel auf , daß Vedrines schon vor Ankunft
des Munitionswagens Bomben im Besitz hatte , die sich als Be -
Wer aus Hartgummi herausstellten und Aufzeichnungen über
die französischen Stellungen enthielten .

"

Japanische Geschütze für Rußland .
* London , 18 . Sept . Die „Arnes " meldet aus Petersburg ,

baß die schweren Belagerungsgeschütze , die für die
russische Armee in Japan gekauft worden find , bereits in
der Front eingetroffen seien . W

Eine bulgarische Kritik Englands .
MTB . Sofia , 19 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Arbeiter -

zeitung „R a b o t n i t s ch e w s k i W e st n i I" bespricht im Zu¬
sammenhang niit den Bemühungen des Balkankomitses (Bu x ?
ton ) die Politik Englands und sagt : Die Unabhängig -
keit Bulgariens habe für England nur insoweit Interesse , als
Bulgarien sich der Eroberung der Meerenge durch Rußland
widersetzen würde . Die sogenannte Hochherzigkeit Englands habe
im vorigen Jahre nicht verhindert , daß Bulgarien erniedrigt
und beraubt wurde . Enlanb würde auch heute Bulgarien opfern ,
wenn es einen guten Tausch machen würde . Wenn England
heute Bulgarien Freundlichkeiten erweise , sei dies bloß, um Bul -
garien später um so teurer verkaufen zu können . . . . England
wirke auf der ganzen Welt mit Gewalt , Rechtsverletzung und
Raub. Auch sei die servile Rolle des demokratischen England
gegenüber dem russischen Zarismus bekannt, als daß jemand an
edle Motive Englands glauben möchte.

Die serbisch -bulgarische Spannung .
WTB . Sofia , 19 . Sept . (Ag . Bulg .) Flüchtige Maze -

donser kommen fortgesetzt in bulgarisches Gebiet ,
um der uiunenWichen Behandlung zu entgehen , der sie durch
die Behörden ausgesetzt sind . Soldaten schießen auf die Flüch¬
tigen . wenn sie im Begriffe sind, die Grenze zu überschreiten .
Die bulgarische Regierung beabsichtigt , bei der ssvbischen Regie -
rung Schritte zu tun , damit sie die nötigen Maßnahmen hier -
gegen ergreife .

Ein türkisches Urteil über die österreichischen Siek «.
MTB . Konstantinopel , 19 . Sept . Der „Tanin " stellt fest .

?»!* ö st er reichisch - ungarischen Armeen haben sehr
bedeutend « Schlachten gegen einen mehrfach über -
legenen Feind geliefert . Siege errungen und
km russischen Angriff einen bewundernswerten Widerswmö ent -
Kegengesetzt . Dadurch sei erwiesen , daß die Slawen dem Hause
HabSkurg ebenso treu ergeben seien , wie die Deutschen .

Generalleutnant von Morgen in Polen .
Generalleutnant v . Morgen , bis zum Ausbruche de ;

Stiege # Kommandeur der 81 . Jnfanteriebrigade in Lübeck ,
w , nach der „KreuMitung ", an einen Lübecker Herrn einen
^ rief gesandt , dessen Veröffentlichung vom Lübecker Garni -
pnkomniando genehmigt worden ist . Es heißt darin u . a . :

„Sie sehen aus meiner Proklamation , daß wir in gutem
Fortschreite fiifd Die Schlack»! am 27 . , 28 . und 29 . August
war heiß . Ich kämpfte mit meiner Division gegen drei -
fache Ueoerlegenheit . schlug am 28 . das 15 . russische
J«» ps und griff am Abend desselben . Tages nach das 13 . ruf -
wich« Korps erfolgreich an . Beide kominandierende Generäle
fielen in unsere Hände . Am 29 . verfolgte ich bis zur totalen
Erschöpfung meiner Leute . Die Russen bekamen das Rennvn .
Aber das nützte ihnen nichts . Sie wurden eingekesselt und
total vernichtet . Ich kann mich aus der Kriegsgeschichte nicht
erinnern , daß im freien Felde jemals eine Armee derart auf -
gerieben wurde . BiS gestern , 3 . September , waren 92 000
Gefangene gemacht , etwa 300 Geschütze gewonnen . Meine
Verluste waren aber auch schwer. Das Armeeoberkommando
hat unsere Leistungen besonders anerkannt . Am 28 . kostete
mich der Sturm auf Gröbnitz die meisten Opfer . Meine
Leute schlugen sich wie die Löwen . Ich bin stolz und glücklich
und gcmz in meinem Elemente .

Ihr aufrichtig ergebener G . v . Morgen .
"

Klagen über die Feldpost .
* Berlin , 18 . Sept . Zu den Klagen über die FeldpostKwibt Generalleutnant Schott der „Vosfischen Zeitung " :

. Ich habe im Feldzug 1870 regelmäßig meine Nachrichten von
wufe bekommen . Heute sind die Armeen allerdings s e h r v i e I
® r ° Ber , aber die Verbindungen und die Verkehrsmittel sind*«ch sehr viel besser geworden . Der Grund der sehr mangel -« tten Bestellung liegt nicht in den Schwierigkeiten , sondern in
^ Unfähigkeit , sie zu überwinden . Wohin würde es geführt

wenn die Eisenbahn ebenso versagt hätte . Uebrigens ist»'cht nur die Feldpost verbesserungsbedürftig , die P o st im
de ist es auch . Warum sind die Postämter so schlecht

Beamten besetzt ? Die Behörden , die dem Publikum dienen ,' uten in erster Linie sich berufen fühlen , der Not zu steuern , be -
L kf§ lDenn ^ ^ ^ mögen : es gibt stellenlose Leute , die ver -
? ^ wet werden können . Wenn die Bchörden sagen , sie könnten

'cht. dann wollen sie nicht , »der blinder Bureaukratis -
fräat die Schuld . Ihn abzustreifen , sollte eine der ersten« hren des Krieges sein .

Aus »er Restsenz.
• Karlsruhe , 19. September 1914 .

— Eine Bürgerausschußsitzung ftndet Fr eita g , den 25 . d. M . ,
nachmittags 5 Uhr , im großen Rathaussaal statt. Aus der Tages
ordnvng steht u . a . : Mündlicher Bericht über die Maßnahmen
der Stadtverwaltung anläßlich des Kriegsausbruchs und Be
willigung einer Beihilfe für die Kriegsnotleidenden Oftpreußens .

— Einigungsamt der Handelskammer und der Handwerks
kammer Karlsruhe . Die Handelskammer und die Handwerks
kammer zu Karlsruhe haben für ihre Bezirke ein gemein
fames Einigungsamt zum Ausgleich der Interessen der
Gläubiger und Schuldner in «der durch den Krieg hervorgerufenen
Krise geschaffen . Die Geschäftsführung befindet sich in der
Handelskammer . Interessenten wollen sich an das Einigungs
amt der Handelskammer und der Handwerkskammer , Adresse :
Handelskammer , wenden . Näheres über die Aufgabe und die
Zusammensetzung des Einigungsamtes ist durch die Sekretariate
der Handelskammer und der Handwerkskammer zu erfahren .

— Die Entlassung der Angestellten . Von der Handels -
rammer wird uns geschrieben : In der Aufregung und Bestürzung
der ersten Wochen des Krieges sind mehrfach Entlassungen und
Kündigungen von kaufmännischen Angestellten erfolgt . Ernste
Sorgen um den Fortbestand des Betriebes und das Bestreben ,
sich den eingetretenen Verhältnissen entsprechend einzurichten ,
haben zu diesen Maßnahmen geführt . Inzwischen sind aber
glücklicherweise in der allgemeinen Lage Wandlungen einge¬
treten , die eine andere Beurteilung erheischen. Der bisherige
günstige Verlauf des Krieges für unser Land gibt die Gewiß -
heit , daß Deutschland im großen ganzen von den unmittelbar
verheerenden Wirkungen des Krieges verschont bleiben wird . In
der Tat ist nach Freigabe des Eisenbahngüterverkehrs eine
fühlbare Belebung des heimischen Marktes
eingetreten . Diese Belebung würde aber sosort wieder geschwächt
werben , wenn alle Kündigungen zum 1 . Oktober aufrecht er¬
halten blieben . Denn die Voraussetzung für ein starkes Wirt -
schastsleben ist die möglichst ungeschwächte Kaufkraft
des Volkes . Eine weitgehende Rücknahme etwaiger
Kündigungen und die Weiterbeschäftigung
aller Angestellten würde also nicht nur den unmittelbar
Beteiligten , sondern der gesamten deutschen Volkswirtschaft von
unschätzbarem Nutzen sein . Jedenfalls sollten alle kapitalkräfti -
gen Betriebe ihre Angestellten in v o l l e m Um fange weiter -
beschäftigen . Wo eine volle Weiterbeschäftigung sich in -
dessen nicht ermöglichen läßt , sollte nach dem Vorbilde der In -
bustri « eine Einrichtung nach Art der Wechselschichten oder eine
Herabsetzung der Arbeitszeit in Betracht gezogen werden . Da -
durch würden allen Angestellten Arbeit und Verdienst , wenn auch
unter Einschränkungen , erhalten bleiben . Mit der Herabsetzung
der Arbeitszeit ließe sich eine Verkürzung der Bezüge leicht ver -
einbaren , immerhin sollten die Gehälter nicht unter die Grenze
des zur Lebenshaltung unbedingt Notwendigen sinken . Diese
Regelung würde für die Geschäftsbetriebe den Vorteil haben , daß
sie sich ihre eingearbeiteten , geschulten Angestellten sür die Zeiten
wieder zu erhoffenden lebhafteren Geschäftsganges erhalten .

— Albtalbahn . Vom 21 . September ab tritt ein neuer
Fahrplan in Kraft , ivelcher in den Stationen ausgehängt
wird .

— Das patriotische Konzert der Feuerwehr - und Bürger -
kapelle am Sonntag , den 20 . d . M . , sindet der ungünstigen
Witterung wegen in der Fe st Halle , nachmittags von
4— 7 U h r statt .

= Neue Kriegspostkarten . Zur Eroberung von Maubeuge ist eine
Postkarte erschienen, die neben Bildern von Lille und Givet auch eine
Ansicht von Maubeuge zeigt . Sie gehört zu einer Serie von prächtigen
Kriegspostkarten , die die Franckhsche Berlagshandlung in Stuttgart
herausgegeben hat . Unter diesen Karten , die zum Preis von je 5 Pfg .
in jeder Buchhandlung oder in besseren Papierhandlungen zu kaufen
sind , ist auch eine packende , künstlerisch wertvolle Karte , Zeppelin über
Antwerpen, ferner solche über die Festung Antwerpen , die Schlacht -
felder bei Metz und viele andere Punkte des bisherigen Kriegsschau-
Platzes.

Militärdienstnachrichten .
Zu Hauptleuten befördert : Sachs , Oblt . d. Landw. -Jns . 2. Auf-

geb . (Karlsruhe ) , K a r l o w a , Oblt . d . Landw. a. D ., zuletzt in der
Landw .-Jns . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt beim 1. Landsturm -Jnf . -B.
Karlsruhe . Zum Rittmeister befördert : Kau ff mann , Oblt . d.
Landw . -Trains 1 . Ausgeb. (Mannheim ) . Zu Oberleutnants befördert :
die Leutnants : Rumpf d . Landw.-Jns . 2 . Aufgeb. (Mannheim ) ,
Bopp d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Mosbach) . Befördert : Jung , Oblt .
d. Landw . -Trains 1 . Ausgeb. (Mannheim ) , zum Rittin ., U h d e, Lt . a.
D ., zuletzt im damal . S . Bad . Jnf .- Regt. Nr . 113, H o t t i n g e r , Lt . d.
Landw . a. D ., zuletzt in der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb . (Offenburg ) ,
H e s s l e r , Lt . d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Heidelberg , — zu Oblts .
Auf sein Gesuch für die Dauer des mobilen Verhältnisses mit seiner
Pens , zur Disp . gestellt : Heusch , Oberst a . D ., zuletzt Oberstlt . und
Kom. d. Landw .-Bez. Lörrach, mit der Erlaubnis zum ferneren Tr . der
Unif . des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112.

Die Verwundungen unserer Soldaten nnd die
Heilungsprozeffe .

In den Heidelberger Lazaretten und wohl auch anderwärts
war die Zahl der größeren Operationen bei im Feld verwundeten
Soldaten eine verhältnismäßig geringe . In Heidelberg wurden
bis jetzt nur zwei Amputationen ausgeführt . Mit gutem Er -
folg konnten zerrissene Blutgefäße (Hauptschlagadern ) durch die
Naht vereinigt werden . Die schwerste Ausgabe erwächst den
Aerzten aus der Behandlung der oft mit enormer Splitterung
und Eiterung einhergehenden Schußfrakturen . Ebenfalls sehr
schwierig und mühsam ist die Bekämpfung der namentlich nach
Granatverletzungen austretenden , zuweilen rapid fort -
schreitenden Eiterungen der Weichteile . Diese Eiterungen sind
bei unseren Verwundeten in großer Zahl vorhanden , da sie aus
jenen Gegenden kommen , wo unsere Truppen gegen starke seind -
liche Artilleriestellung (Sperrforts ) kämpften . Im Körper
steckengebliebene Gewchrprojektile und Schrapnellkugeln werden
durch die Röntgenbestrahlung zwar besser erkannt , aber nur dann
entfernt , wenn sie sehr oberflächlich sitzen oder wenn sie Be -
schwerden machen . Dies ist allerdings die Regel , und so bildet
die Zahl der Ku geler Fraktionen einen hohen Prozentsatz der ge-
samten Operationen .

Heeresversorgung .
Wie die Landwirtschaftskammer mitteilt , sind die Ankäufe

von Getreide , Weizenmehl , Heu und Stroh zur Lieferung im
September und Anfang Oktober beendigt ; weitere Ankäufe
werden vorerst nicht gemacht . Mit Ausnahme von Roggenstroh ,
von welchem in Baden nur verhältnismäßig ! geringe Mengen
zum Verkauf kommen , konnte der ganze Bedarf durch die Land -
Wirtschaftskammer gedeckt Iverden . Zu Anfang nächsten Monats
wird die LanÄvirt !chaftskammer voraussichtlich wiederum den
Auftrag erhalten , größere Mengen von landwirt -
schlaft ! ichen Erzeugnissen für Me Heeresver¬
pflegung anzukaufen . Bis Ende September sind die
Angebote von landw . Erzeugnissen zur Lieferung im Monat
Oktober (Lieferzeit bis spätestens 10 . November ) an die Land -
wirtschastÄammer zu richten . Die Landwirtschaftskammer er -
wartet , daß zah lreiche Angebote eingehen , dcSnit sie auch
fernerhin imstande ist, die ihr von der Reichszentrale übertrage -
nen SmWufe auszuführen . Voraussichtlich wird es sich auch im

nächsten Monat mir um den Ankauf von Getreide , Heu und
Stroh handeln : an Rindvieh und Schweinen hat die Heeresver -
waltung vorläufig keinen Bedarf .

Angebote von kleineren Mengen (unter 300 Zentner ) können
nicht berücksichtigt werden , da die Heeresverwaltung die Liefe -
rung in großen Waggons ( 15 Tonnen ) verlangt . Die ange -
Wimen Erzeugnisse müssen von guter , magazinfähiger Beschas-
seiche,t sem : bei Getreide ist besonders aus gute Trockenheit und
Reinheit zu achten .

Letzte Telegramme.
WTB . Freiburg (Breisgau ) , 19 . Sept . Für die Notleiden -

den in Ostpreußen bewilligte der Stadtrat aus der Stadt -
kasse die Summe von 5000 Jt .

WTB . Mannheim , 19. Sept . Die Rheinische Kredit -
b a n k Mannheim hat aus ihrer Stiftung von 50 000 Jt für da»
Rote Kreuz 40000 dl für Kriegsfürsorge gestiftet , welche
Summe unter den Plätzen , an welchen die Bank Filialen unter -
hält , entsprechend verteilt wurde .

Waldhof (Baden ) , 18 . Sept . Nach einer bei der Zellstoss -
f a b r i k Waldhoff eingegangenen telegraphischen Nachricht find in
Tilsit die Fabrik - und Wohngebäude der Gesellschaft
vollständig unversehrt und irgendwelche Verluste nicht ein-
getreten . Auch aus Rußland sind die Nachrichten , sowohl was die
Fabrik , wie das Befinden der Beamten anbelangt , durchaus beruhigend .

WTB . Dresden , 18. Sept . Der König hat dem Krön -
Prinzen Georg und dem Prinzen Friedrich Christian
von Sachsen das Ritterkreuz 2 . Klasse des Albrechtordens ver -
liehen . Der Kaiser hat dem Kronprinzen Georg und dein
Prinzen Friedrich Christian das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen und dem König hiervon Mitteilung gemacht.

( !) Berlin , 18 . Sept . Auf ein Telegramm des La,id -
rat es des Kreises Stuhm nach der Schlacht bei Tannenberg
an den kommandierenden General eines der beteiligten Armee -
korps , traf von dem kommandierenden General folgende Ant -
wort ein : Die Söhne der Ostmark werden unter Gottes gnädi -
gern Beistand auch weiterhin für Kaiser und Reich zu siegen
oder zu st erben wissen .

Berlin , 19 . Sept . Wie aus Allenstein berichtet wird , rüstete
die Kaiserliche Gutsverwaltung Cadinen am Diens -
tag ein großes Automobil mit Liebesgaben aus , die in da3
Vordertreffen der Ostarmee geschafft wurden .

Stuttgart , 18. Sept . Der ordentliche Professor an der Tübinger
Universität , Strafrechtslehrer Dr . Kriegsmann , ist am 6 . Sept .
im Felde gefallen . Dr . Kriegsmann ist 32 Jahre alt geworden.

Berlin , 18. Sept . Der Bildhauer Friedrich Pfannschmidt ,
Präsident des Künstlerverbandes deutscher Bildhauer , ist als Haupt -
mann d . R. auf dem westlichen Kriegsschauplatz gefallen . Der
Künstler erreichte ein Alter von gerade 50 Jahren .

* Berlin, 18. Sept . Bei Reims fiel Fürst Otto Viktor
Schön bu rg -Waldenburg , der Chef des fürstlichen Hauses Schön -
burg -Waldenburg .

Erfurt , 18 . Sept . Der Geh . Justizrat Landgerichtsrat Dr . Edmund
Schettler , der früher 10 Jahre hindurch den Wahlkreis Bitterfeld »
Delitzsch im preußischen Abgeordnetenhaus vertreten hat , ist heute ge -
starben .

* * «

Wiesbaden , 18. Sept . Dem Maurer Lautz aus Rambach wurde
gestern bei Arbeiten in der Vereinsbank in, Wiesbaden durch eine
mehrere Zentner schwere Eisentür der Kopf vom Rumpfe ge «
trennt . Der Tod trat sofort ein.

Oekonomierat Schüler
WTB . Freiburg , 19. Sept . Oekonomierat Schüler , Präsident

des Badischen Bauernvereins und ehemaliger Reichs - und Land -

tagsabgeordneter , ist gestorben .
Oekonomierat Schüler wurde am 17 . April 1850 geboren , er-

reichte also ein Alter von 64 Jahren . Vom Jahre 1891 bis zu
den letzten Landtagswahlen gehörte er dem bodischeii Landtag an ;
im Jahre 1900 wurde er im 7 . bad . Reichstagswahlkreis Kehl -
Ossenberg in den Reichstag gewählt , dem er bis 1912 angehörte .
Schüler gehörte der Zentrumspartei an ; die offene und ehrlichs
Art , in der er seine politische Ueberzeugung vertrat , sicherte ihm
auch die Achtung und Wertschätzung seiner politischen Gegner .

Gerichtsverhandlungen.
% Karlsruhe , 17. Sept . Die Strafkammer IV verurteilte den

Karl Hörr aus Karlsruhe wegen Blutschande zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshast
und 5 Jahren Ehrverlust .

A Karlsruhe , 17 . Sept . Schwierig gestaltete fich die Verhandlung
vor der Strafkammer gegen den Schuster Johann L e ck e r t aus Lands -
berg a. d. W ., der sich wegen Sittlichkeitsverbrechens zu ver-
antworten hatte . Leckert ist nämlich taubstumm und bei seiner Ver-
nehmung mutzte sich das Gericht sich eines Taubstummenlehrers be-
dienen , der zwischen ihm und dem Angeklagten vermittelte . Da die
Verhandlung nicht ergab , daß der Angeklagte das ihm zur Last gelegte
Verbrechen begangen hat , wurde er freigesprochen . Die Kosten
fallen der Staatskasse zur Last.

Q|_ Karlsruhe , 17 . Sept . Der Kaufmann Sigmund Lehmann
aus Giffigheim hatte auf ein von einem hiesigen Aerzte ausgestelltes
Rezept die Bemerkung gesetzt : „Der Ueberbringer dieses lechet an
Magenkrämpfen und wird der Unterstützung empfohlen." Weiter ser-
tigte er sich eine Lifte an . auf die er Namen von Personen eintrug , die
ihn unterstützt hatten und zwar in der Art , daß man annehmen konnte,
die Spender hätten ihre Namen selbst eingetragen . Lehmann hat ein«
Strafliste von43 Einträgen , darunter befinden sich Strafe »
wegen Betrugs zu 1 Jahr und zu 2 Jahren Zuchthaus . Lehmann wurde
von der Strafkammer wegen Betrugsversuchs im wiederholten Rück-
alle und wegen Urkundenfälschung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft) und zu b Jahren Ehrverlust

verurteilt .
A Karlsruhe , 18 . Sept . Der Metallschleifer Emil Bolz aus

Mörsch, ein alter Stammgast der Karlsruher Strafkammer und der
badischen Strafanstalten , saß heute wiederum auf der Anklagebank der
Strafkammer Karlsruhe . Da er zurzeit wegen einer Anzahl Zährrad .
diebstähle eine Zuchthausstrafe in Bruchsal verbützt, trug er
Sträslingskleidung ; auch verschiedene der Zeugen waren in Sträflings -
kleidung erschienen. Bolz war beschuldigt , im Amtsgefängnis zu
Karlsruhe vier Mitgefangene unter Versprechen von Kleidern und
Geld zum Meineid verleitet zu haben. Da Volz als frecher Kumpan
gerichtsbekannt ist, forderte ihn der Vorsitzende auf , fich ruhig zu be-
nehmen . Diesem Ersuchen kam Volz dann auch nach. In einer langen
Erklärung bestritt Bolz jede Schuld, die Zeugen, zum größten Teil che-
malige Insassen des hiesigen Untersuchungsgefängnisses, sagten jedoch
ehr belastend für Volz aus . Er wurde des Unternehmens der Ver¬

leitung zum Meineid für schuldig befunden und unter Einrechnung
von früher erlittenen Strafen ivegen Diebstahls und Urkunden -
'älschung zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Hnabenpensionat Goetheschule, Offenbach a.H.
Privak .R -al- und H- ni - l- schuI,. txUUt *

Gute Verpfleg , n . Aussicht. Sorgf . U-berwach . d - Schularb Gr >ch . Sart . ba»
- Zentralh .. el . Licht. Mast. Penfionsprcis . Prost -ckte d . d .

Urin _ Auswurf — Untersuchungen
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Statt besonderer Rnzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir die Trauernachricht mit, daß

heute nachmittag nach 5 Uhr nach kurzer Krankheit unsere liebe ,
unvergeßliche Mutter

Frau Sophie Gentner , geb . Herrer
sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

Karlsruhe , den 18 . September 1914.

Hedwig Lang , geb . Gentner
Eduard Lang , Großh. Oberbauinspektor .

Von Kranzspenden bitten wir der Zeitverhältnisse wegen absehen zu wollen.
Die Beerdigung findet Montag, den 21 . September , vormittags ' /,11 Uhr , auf dem

hiesigen Friedhof statt . 2664

in jeder Preislage stet « vorrätig 2634

s . Weinlielmer , Herrenstr. 13 .

Der Badische Landesverein vom
Roten «Da Kreuz
benötigt für ein zu errichtendes Sonder -Lazarett

ttin der Krankenpflege erfahrene

Wärter
.

Byverber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse einschl. Leumuudzeuqnis
alÄald auf der Geschäftsakt , Ttefanienstr . 74 , zwischen II —1 Uhr

morgens und 5—7 Uhr nachmittags melden.

Der Borsitzende. 2810

Printz-Lier
Karlsruhe

H -rraüaErji &a 1749 2200

Ab 21 . September tritt ein « euer Fahrplan
ber Albtalbahn in Kraft, welcher auf den Stationen
ausgehängt wird .

Karlsruhe , dm 19 . Sept . 1914 .

Bad . Lok. Eisend. AG .
Die Direktion .
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ZU1I MONINGER
Ecke der Kaiser- "BX . » » .1 wynlip Haltestelle der elektr .
und Karlstrasse = e Strassenbahn o °
Hanptausscfcank der Brauereigesellschaft vormals S. Moninger
Cafe , Speisesaal , Spiel- u . Billardzimmer im I. Obergeschoss .

Vorzügliches helles nnd dunkle « Bier . 1029
Anerkannt gute Küche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Franz Pohl .

Danksagung.
(9 . Liste.)

Für die U n te r st ü tz u n, g von Familien zum Kriegs -
b '

. enst e l n»beruffen e r Wehrpflichtiger fimb an Gekdgaben
!bei Mitgliedern des Stadtrats und bei Stadtverord -
tietett weiter ei»Pe >gai!igen von :

Frau Privatm . « . KölPch (2. Gabe ) 100 M, Dr . Fetter 10 JH ,Mfr . Fritz Höderile 10 M , Unge -nanntem, kleinere Einseigoiben. 5 JH,der Firma EMinger u . Wormser 40 Jl , Prokuristen @ . Gevstacker10 M . dem Verein der „Heizer van Zentraüheiznnyen in staatlichen Ge -
!l<«>iden"

, 15 M , Unp . 5 M , Fr >l. Motte,nklott 3 M, E . S . 10 JH , >B u M
1 .90 M.

Ferner fhtfc eingegan-gen : bei der Rheinischen Kreditbank : vom
Gsory Siaiiier in Göns 50 jH, Jakob Hetzert 30 M, Major v . Fri -schirm
600 M , Frau v. Cäoßmann 10 M, Generalarzt Dr . Stach 100 Jl , Frau
Emma Levis 50 Jl , Frau Stephanie HeinÄheimer 30 M, F . D . 5 JH. ,
Frau B. Schweizer 5 Ji , Freiffrau F . v . Kageneck 20 JH , Ofbetfartdes -
geöichVrat Dr . Fürfft 50 . H , Geft . Oberrvgieruingsrat Dr . Bittmann
100 Jl , Ober forstrat Gretsch 40 Ji , Prios . Dr . Hugo Starck 100 .Ji ,
Freifrau Sordiine v. Göler (2. Rate ) 500 „ H , Rittmeister a . D . Haber-
lwnid 50 Jl , UnH. 5 M ) dem Bankhaus Seit L . Homburger : von Gene-
ralinsipektor Frentzen 10 M , K . K . 40 Jl , Frl . Marg . Raeder 10 Jl ,
Q . A . 10 cH , M . H . 50 M , Bau rat Z-utt 100 Ji ; dem Bankhaus Heinrich
Müller : von Qberrevisor A . Henminger 10 Jl , Kanyleirat WAh . Kull
(2 . Gabe) 10 Jt ; ■dem Bankgeschäft Seligmann Fcnchtwanger : vou
S . Fouclikvai'pc r S5 Jl , Un-g. 1 Jl , Joseph Weglein 5 JH, Berch. Stern,
10 M , Frau Kownsty 3 Jl , Käthe Feuchtwcmger 1 JH, R . B . 1 JH,Frau S . R . 1 Jl , .Herrn . D . 50 einem Schlüter 20 Frau M . C.S Jl . Freu Borchers 1 M, U,« . 10 Jl , R. R. 3 JH, H. W. 5 Jl , N . N.

F. Wolf! & Sohn's
Kriegspackung.

Feldpostbriefe
(20 Pfg . Porto ) enthaltend :

1 Stück antiseptische Waschseife
1 Tube Kaloderma
1 Tube Bor - Vaselin
1 Tube Odonta Weiß Zahnpasta
1 Dose FuS- Streupulver 2663
zu Mk. 1 .— die versandfertige

Packung empfiehlt

Luise Wolf Ws
4 Karl - Friedrichstrasse 4.

Wieder - Eröffnung .
Meinen geehrten Besuchern und Gönnern die höfl - Mitteilung , dass

ich meine wegen Kriegsausbruch seither geschlossene j f v -

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11

ab heute wieder

eröffnet
habe . Ich bitte ein geehrtes Publikum , das mir seither geschenkte Ver¬
trauen auch weiterhin gütigst entgegenbringen zu wollen und werde dem
ernsten Zug der Zeit entsprechend nur erstklassige , dezente Darbietungen
zur Vorführung birngen .

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst

2666

Falast - Llotitsplele
Friedrich Schalten .

1 + Unsere verwundeten Krieger haben jederzeit
freien Eintritt . 4

Stäflt. 7ieror
Schwimmbad. o<COo»

F0r Frauen n . Mädchen geöffnet :
„Werktags vormittag « 0 —11
Uhr und nachmittags 3— */t5Uhr , sowie Freitags von 6 —8
Uhr , mit Ausnahme Samstags
nachmittags ".

Für Herren n. Knaben geöffnet, :
„Werktags vormittags 1 sS— 9
und 11 — 1 Uhr, nachmittags
T.5 - 8 Uhr. Freitags nach¬
mittags ' /«5—6 Uhr , sowie
Samstag nachmittags 3 Uhr bis
abends ' /«10 Uhr und Sonntags»/»S - 12 Uhr "

. 60 !)0
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Bekanntmachung.
Die Sonntagsruhe in den Apotheken betr.

Gemäß Anordnung Großh . Bezirksamts vom 15 . Juli 1914 werden künftig abwechz -
lungsweise je die Hälfte der öffentlichen Apotheken in Karlsruhe an Sonntagen , sowie
am Neujahrstag , Charfreitag , Ostermontag , Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , Fronleichnamstag,
Weihnachtstag und Stephanstag

von 1 Uhr mittags bis 7 Uhr ftüh des folgenden Tags
PST geschlossen . "WG

An jeder geschlossenen Apotheke sind sämtliche offenen Apotheken bezeichnet , die nächst-
gelegene in besonders auffallender Weise .

Karlsruhe , September 1914 . aa

Die Vereinigung Karlsruher Apotheker , e . V .
Waise, schlank , brünett , ISO OitU Mk .

Vermögen , wünscht rasche Heirat . Her-
r «n V̂ermögen Nebensache», die eS ernst
metne» , w .s.sofort meldenbei „Hymen ",
Berlin , Elisabethst ». «« . 7118

5 JH , F . Fröhlich 10 JH , N . St . 5 M , Quartaner Ernst Weill 5 A ,
Fram Morlock 5 JH , Qberrgchrqungsrcvt H . C . 10 Jl , G . P . 3 Jl , Karl
Kränkte 1 Jl , L. F. 10 Jl ; dsm Bankgeschäft Albert Levis u. Co. : von
Lamidgerichtsrat Dr . GrilgÄhardt 20 Jl ] der Badischen Presse: von E . L .
10 jH , einem Abonnentten der Wad . Presse 3 M , F. Hwutz 3 JH , ß . Stoll
10 JH , Prof . Dr . F . MWer 20 M , Gu -st . EberhaM 20 Jl , E . B . 5 JH ,
Frau Professor Ktefer 10 M , L. P . 10 JH , A. M . 10 Jl , Modistin
Marie Schapke 10 Ji ; der Redaktion des Bolksfreund ; von S . G . 2 Jl ,
Familie Grimmer 10 Ji , No>m>eaiut6 1 .40 M, G. H . 2 Jl , H . Eidam
35 M , K . Koch 10 M, Heizer Wilh. Barth 2 M. Weiter srnd evnße -
eamgieni : van der Vereinigung der Beamten der KaMriuiher Lebens-
Versicherung 107 .70 JH , dem Kaufmännischen Verein Merkur KarWruhe
100 M, dem Karlsruher Mänirertlumverein (6 . Sammvung am Stamm¬
tisch) 20 JH . Ferner bei der Sammelstelle „Westendhalle" : von Arbei -
tem der Firma Schaerer ,u . Eo . 22.50 JH , dem KsgsWuib „Häsele"
6 jH ; Stadtrechnungsrat Frank : van Hermann Beck (2 . Gave ) 20 M ;
der Stadtkasse : von Kassier Whrist. Stein 10 Ji , Revisor WÄH. Heil¬
mann 10 M, Sattler urtfc Tc«peKierm«ister Wwff Würz 10 Jl , Rauch
10 M , Borisekretär Jmm 20 jH, Fritz Ülrici 20 Jl , Pros . Fr . Stcnxk
(2 . Gaöe ) 25 Jl , Ung . 5 Jl , Fraiu Stadtrech ts rat Schach 80 M , Otto
Grgf (Verzicht auff seinen UÄbe ^ tunidenloihn ) 4 .77 jH , ttnig. 5 M , Uag .
10 Ji , E . v . R . (Gaibe ffür Sept .) 10 JH, Anton KunzmanN 5 Jl , Zugs -
revisor a . D . Kuhn ( monMl. Gabe) 5 M , Kirchsnirat Fischer 5 Jl ,
Joih . MÄnzer 2 Jif , Hofrot Specht 10 jH . BIlechnermeisterBlütihner 5 Jl ,
I . Liepmannssohn (Verzicht auf ein Guthaben für Druckarbeiten ) 9 Jl .

Mit dem kbeveits veräifsnitsichteln Beträgen sind nunmehr einqe-
aangen iiisgesamt 97 839 .98 Jl .

Monatliche Beiträge
je hälftig für das Rote Kreuz und die Familienunterstützung haben
außer den in der 7. Liste genannten , nachfolgende Reichs -, Staats -
und städtische Beamte gezeichnet :

Postdir . Huber 50 JH, die Poistffokr . : Meinhard 6 M , Hub 7 Jl ,
Ganz 7 Jl , Oöfterinig 7 JH, Schott 7 M ; die Obeqwistass . : 39Jus et
7 M, Koch 5 Jl , Kaiser 5 Jl , Lott 5 A , Achtimanm 6 Jl , Meier 5 Jl ,
Zug 5 Jl , Wörner 7 Ji ; die Poistafs. : Ghmann 5 Jl , Morilius 5 jH,
Wesejl 5 Ji , Wiber 5 JH, Traiutmainin 5 JH ; Oberrövifor KaÄ Schmitt
10 M , Rschnlungsrat Galm 6 , U, Revisor Ad. Mach 5 Jl , Rechn^ gtat
Dsrch 5 M , Qskar Ssutner 10 Jl , Kölmel 5 M , Rechn -Ra4 Wicken--
'̂ pörmfer 5 jH , Kirn 10 M , Cisenjbahnsekr . Friedrich Hentschker 5 M ;die Rechn .-Räte : Wilhelm Wien 15 M , Heinrich Huttinger 10 Jl , SJub=
wig Herz 10 Jl ; die Oberrevisoren : EngÄbert Kempif 10 Jl , FerdinandKraemer 10 Jl , Aübert Larigenlbminner . 10 JH, Friedrich Haiimrüller
10 M, Theodor Karst 10 JH, Smil Dietrich 10 JH , BetriÄSHs . Oskar
WrHÄm 5 Ji , Lok.-Führer Joseph Kuhn 4 Ji ., Reserveheizer Karl
KunWnann 3 Jl , Großh . Kassier Max Ott 8 Jl , FwamAuchhaAer Ar« .
Retzbach 8 Ji , Fincmzass. Adollff Nützte 2 Jl , die Pn *f. : Dr . H . Breidt
20 Jl ., Adoff Specht 20 Jl , Hugo Roller 10 M , Oberlehrer FaSolb Hüffner
1V Ji , die Haulptlehrerinmew: Thekla Weiser 15 JH , Mathilde Kästler
10 jH. (statt 3 JH) , die Unterlehrerinnen ' Beate Mller 2 Ji , SophieDollond 3 M , Frida Schäfer 3 M , Apoth.-Diener Rob . 'Brandt 5 M,
Oberköchin Marie Seeger 3 Jl , Assistenten - Ehesram Elise Funlg 5 JH ,die Schaffner : Korrveliuis Götzmann 5 M , Joseph Mader 2 M, Bern¬
hard Strü >bel 5 Jl , Ichann Nonnenmacher 5 M, Karl Bouetßs ^Tb2 jH , Fran Oberschafftier Salz 3 JH., die ÄchmffnerS -Ghesrausn : Malier2 -» .. Sophie Bleickeck 3 Jl , Luise Mayer 3 M. Rösch 2 M , A>u>guste
BeMmeser 5 Jl , Wogenführer Fr . Könmnqer 2 Jl , die Waaenführers -
Mofranen : Maria Solderbach I 4 Jl , Maria Holdeckack, II 2 JlMaria Zimmermann 3 M , Maschimifften-Ehsfrau Luise Füyer 3 Ji .Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .

Karlsruhe , den 17 . September 1314 .
Der Stadtrat .

Berichtigungen : Fn der Beröffsnitlichung vom . 25 . Am-nst (Liste 3)
muH es he»tzen statt : Dr . Eduard Ihm 3 Jl . Dr . Mmard Ihm 30 Jl .In der Verafsentlichunig vom IL. d. M . (7 . Liste) iwu.tz sS heitzen statt -
Frau Nervenarzt Dr . M<« Nsuman -n S0 JH , Frau ReDvenarzt Dr . Mar
Nvumarm (2. Rate ) 50 Jl .

BadifcherLandesvereinvomRotenKreuz
5. Danksagung für auswärtige Geldspenben.

An Spertden für das Rote Kreuz wurde in der Zeit vom 7 . bis 1^
September v»n außerhalb der Stadt wohnenden Personen usw. bei
unserer Kassenverwaltung weiter abgeliefert van :

den Frauenvereinen : Welfchneureut 64 Jl , Ehrstädt 100 ^ Det¬
tingen 30 Jl , Wittenschwand 30 Ji , Ottersweier 1000 Jl , Geinmmge »
150 Jl , Jttlingen 100 Jl , Diedelsheim 50 JH , Binzen -Rümminge»
150 JH , Kippenheimweiter 100 Ji , Wyhlen 600 Jl , Bernau 100 JH , HugS-
weier 100 Ji , Hochstetten 40 JH , Königschaffhausen 25 M, Gailinge«
60 Jl , Auggen 127 Jl , Schönach 50 Ji , Weizen 160 Ji , Oberweiler
100 JH , Elsenz 100 JH , Altenheim 30 Jl , Ach karren 45 Jl , Willstätt
100 Ji , Bernau 100 Ji , Vörstetten 188 JH , Gerlachsheim 50 Ji , Oe¬
ningen 30 Jl , Grahsachsen 100 JH, Broggingen : 1 Uhrkette, 2 OhrrilM
1 Ring , 1 Medaillon ; von den Gemeinden : Graben (2 . Gabe) 200 Jt,
Linkenheim 200 Ji , Stupferich 408 .50 M , Friedrichstal 330 Jl , Kirch« .
Amt Lörrach, 500 Ji , Holzen, Amt Lörrachs 500 Ji , Waldmatt 85 <*.
Ruit 319 .15 Jl , Biberach 500 Jl , Teningen 400 Jl , Gansbach 160 -K,
Schönwald 700 Ji , Ellmendingen 216.27 Ji , Mühlhausen , Amt Pforz¬
heim , 100 Ji , Niesern 121 Ji , Hartheim (Sammlung ) 85 Jl , Kappel¬
windeck 500 Ji , Obermutschelbach 54 .50 Jl ; Schonach , Sammlung de!
Gemeinde und des Frauenvereins 1000 JH ; von den Ev . Pfarrämter «
und Kirchengemeinden: Efchelbronn 100 jH , Kleinsteinbach 320.50 £
Singen , Amt Durlach , 435 .50 JH, Siegelsbach 50 Ji , Wössingen 194 *
Schatthausen 72 Ji , Hagsfeld 200 Jl , Mühlbach 150 Ji , Stebbach
(Sammlung ) 15 .45 JH, Riklashaufen a . d . Tauber 260 Jl , Gobrich«
82 Ji , Hilsbach-Weiler 800 Ji , Memprechtshofen 88 M , Tegernau 399,«.
Sandhofen 200 Jl ; von den Kath . Pfarrämtern und Kirchengemeinden :
.Heimbach 75 Jl , Reusatz , Amt Bühl , 13.80 JH, Rohrbach bei Epping^
100 JH, dasselbe 100 Jl , © ichfei 130 JH , Neibsheim 72 M , Oehningen
70 Ji ; von den Militärvereinen : Stebbach (Kriegerverein) , 50 .M
Bickensohl 26 jH, KadeIburg 25 M ; vom : Musikverein Frohsinn Wssq»
bach 20 jH , Oberklassen der Volksschule Kartung 20 Ji , LandesvereiZ
der Apotheker 1000 jH , Radfahrerverein Wössingen 30 Jl , Otterswei^
ländl . Kreditverein 300 Jl , Salem , Spar - und Waisenkasse, 400 Ji , B«^
Gefangenwärterverein 60 Ji , Malsch , Verein für Wohltätigkeit M
Krieg , 100 Ji , Kappel bei Neustadt, Frauensammlung , 150 Jl , Schmiß '

heim , Schulkinder 46 Ji , Verband süddeutscher Fußballvereine 1000 .»
( durch Amtsgerichtsrat Dr . Popper in Hanau als Rate einer StirtM
des Verbandes von 5000 Ji für die bei ihm beteiligten deutsch?
Staaten bezh . Provinzen ) , Sandhofen , Sanitätskolonne , 500 Ji , Vere»
Bad . Zahntechniker 200 Ji , Bad . Philologenverein 500 Ji , Hambuch
Intern . Apparate -Bau - Gesellschaft 25 Jl , Schonach , Rabattsparve « «
100 M , Augsburg , Verein füdd . Baumwollindustrieller , 2500 Jl , Holt¬
heim, Kirchenchor, 15 Jl ; Männerhilfsverein : Furtwangen 406.60 *>
Niefern 800 Ji ; Ortsausschuß vom Roten Kreuz : Steinen 296.60 *>
Nußbaum (2 . Gabe ) 100 M , Heddesheim 200 jH , Eberbach 3000 M,
stanz 7000 Jl ; von Dr . Georg Hahn und Kommerzienrat Hemr«
Eisner . Berlin , 2000 JH, Zell a . H ., Ungen .. 10 M, Hagsfeld , Christi -»
Murr 3 Jl , Genf , Georg Sinner 50 M, St . Gallen , Ernst Wegbr«»
5 JH , Jöhlingen , R . Schneider 5 JH , Territet Montreux , Joseph S -mo^
100 Ji , Kartung , Hauptlehrer Kienzler 5 Ji , Altweier (Els.) ,
Aug . Klumpp 20 Ji , Basel , Frl . Susanna Ganzemnüller 40 M , MS'

kirch , Stadtpfarrer Grzechawiak20 Ji , Dresden , eine Badnerin : 1
1 silb . Verdienstkreuz , Gondelsheim , Frau Schlosser Schabinger , 1 !, IS"
Kreuz , Rheinselden , Elisabeth Hede und Frau Berta Leibink -̂
Schmuckgegenstände, Binzen , Arbeitersfrau , ein Ring , ein Arrnb̂ »
Bahnbrücken, 3 Schwestern Kolb : Schnmckgegenstände , Memnring ^
I . Rager , Hauptlehrer , 20 M , Zielfingen , Roth , Staticmswart , 20j »
HOckenheim , Karl Enderlin , 200 Jl , Rußheim , Ungen. 1 Trauring .
ftädt , eine Pariser Dame 100 Fr . — 80 Jl , Jnterlaken , Frau Swffl
Jordan 100 Jl , Allmannsweiler , Ungen. 50 Jl , Gondelsheim, I - * j
60 JH .

Zusammen 31 457 Jl , mit den bereits veröffentlichten von
halb der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden im ganzen bis
208 529 JH.

Für alle Gaben herzlichsten Dank.
KarlKruhe , den 15. September 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung.
Geheimer Rat Dr. G l o ck n e r.
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